neue Lodzer Zeitung 


Preis der Einzelnummer 10 Marr; 


"Die ältelte, arökte und verbreitetſte deuiſcke Tageszeitung in Polen. 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht 


Nr. 171. 


abends, Bezngsprels: mo- 
240 ME. monatlich. VBertte- 


Redalfion und 


zurückerſtattet. — 


Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr 283. 


Sonnabend, den 25. Juni 1921. 


Geſchüstſtelle 


Inſeratekoſten: b⸗geſpaltene 


anweisungen nicht berſickſichtigt 


Monpereil zelle oder deren Raum 15 ME, Uupfanb 1 Me. 50 Uf, 


deutſche Währung. Reklam. u. Inferate im Text od. auf der . Selte bon. fo breit) c) Me Ausland c Me 
(deutſche) Naum der Nonpnreillseile, Finger. 70 Mt. v. Norpuszeile. Wei teunſeſat. Schrägſaß n. dergl. 
Proſent Auffchlag. Inferate werden nach Möglichkelt gut plaßlert. es können aber beſondere laß, 


werden, daher guch keine dabingehenden Reklamatſonen. 


— Juſeratenannahme durch alle Unnoncen- Büro. — \ 


20. Jahrgang. 


WARSCHAU 
Blenna 23. 


LODZ DANZIG 
Benedykta g | Pfefferstadt 1. 


Finanzierungen von In- 


Fun, 
VBRTRBT.EN an allen Grenzorten u, In 


gelegene Lagerräume verfügt. 


ptehlung bringen, zeichnen 


Aloemeine TransportGesellschaft R 
RICHARD MITTLER & Co. A 


WIEN I, Werderthorgasse 17. 


deren Expedition unter Beistellung von fachmännischen Begleitern, Verzollung, Inkaaso, Versiche- 
Einlagerung 
allen grösseren Handelszentren des In- u. Auslandes. 


Vertreter für Lodz und Umgegend 3. J0OSKO WIC ER. 


EE. 
Hiarmit beehren wir uns ergsbenst anzuzeigen, dass wir mit d. 1. Juni d. J. Im 
DANZIG, Pfefferstadt Nr. 1 eine eigene FILIALE 
eröffnet haben, die auch über umfangreiche, modern gebaute, in der Nähe des Hafens 


Mit der Verwaltung der obigen Filiale haben wir den langjährigen Leiter 
eines der grössten Danziger Speditionehäuser betraut. 
Indem wir unsere neueröffnete Filiale der geschätzten Kundschaft in Em- 


BERLIN W. 9 
Potsdamer Str. 18. 


| SOFJA 
Boulevard Dondakoff 6 


und Auslandskäufen, 


Hochachtungsvoll 
Allgemeine Transpori-Gesellschaft 


Richard Mittler & Co. 


Zu den Brombe 
Unruhen. 


Car Expreß gibt folgend Darſieflung der ku ⸗ 

nhen am Monlag: 

Die Ordnung ſcheſut wieder hergeſtellt zu ſein, 
enn der geſtrige Tag iſt im allgemeinen ruhig ver ⸗ 

aufen, Es bildeten ſich ab und zu Meine Arbelter⸗ 
emppei, die jedoch auf Auxuf auseinandergingen. 
bende von 6 —10 Uhr fanden im Staroſtw o 
Rauferengen ſtatt, woran auch die Verlreter der 
Dalener Militärdehörden kelſnahmen. Eß wurde 
beſchloffen, daß der bisherige Bromberger Stadts⸗ 
präftsent von einem anderen vertreten werden ſoll. 
Zur Beruhigung der Bevölkerung wurde ein Schul⸗ 
"I pebänbe zur Unterbringung der weſtfällſchen Rück. 
mauderer beſtimmt, die nicht uur dorlſelbſt Woh ⸗ 
mug, Sondern auch den (äglichen Unterhalt und 
Arbeit binnen 8 Tagen erhalten. Auf der Koufe⸗ 
tenz wurde auch die Angelegeuhelt über die Ber» 
\ flegung der Einwohner ſowie auch die Beamten. 
[eat des hieſigen Magiſtrals berſhrt. Die einge» 
beitete Unterſuchung der am 20, Juni ſtatigefunde 
deu blutigen Vorgänge ergab, daß die Anſtifter 
Rommuniſten find, die ſich ſelt einer Woche auf 
hen hiefigen Terrain aufhalten. Elner von den 
Verbafteten geſtand, daß er als Agltator unter dem 
Deckmantel eines weſtfäliſchen Rückwauderers mit 
einer größeren Summe Geldes geſchickt wurde, um 
die Bepöſterung aufzuhetzen und gufzureizen. Weiter 
| donrden vier mnbelannte Indlolduen verhaftet, die 
Aufftiches Geld bei ſich hatten. Was das Vorgehen 
ws Militärs beteifft, muß bemerkt werden, daß 
die Führer der Abtellungen mufterhaft vorglugen. 
Erſt nachdem fie die Menge dreimal aufpefordert 
haben, audeinandergugehen und nachdem aus eluem 
ſeuſter geſchoſſen wurde und man begann, den 
Soloaten die Gewehre aus den Händen zu kelßen, 
wnrde eiue Scharfe Salve auf die Menge abgefeuert. 
Unter den Verwundeten wurden 4 Schweroverleßzte 
und 1 loter Eiſenbahnet fejtgeftellt, der ſich zufäl⸗ 
lig untet der Menge defand. Crſt nach dieſem 
Vorfall zerſtreule ſich die Volksmenge und bald 
rat Mube ein. 
Hierzu wird vom 
melde: 
| Während der geſirigen Uunruhen in Bromberg 
wurden 4 unbekaunte Individuen ale Auſtifter, die 
M ruſſiſches Gele bei ſich hatten verhaftet, 
Eine Maßnahme der deutſchen 
4 Megierung. 

Das zuswürtige Amt in Berliu hat der pol⸗ 
viſchen Regierung vorgeſchlagen, eln Mitglied der 
poelniſchen Geſpndiſchaft in Berlin möchte mit pol» 
niſchen Sachverständigen uno Zeugen die Gegenden 
Deulſchlande bereiſen, in denen angeblich Ver⸗ 
fölgungen und Mi handlungen von Polen ſtaltſau⸗ 
den. Das Auswärtige Amt bezweckt dault eine 
Beruhigung der öffeutlichen Meinung in Polen, die 
ber die Zufände iu Veutſchlaus offenbar faſſch 
mformmerlift, Die polniſche Geſondtſchaft hal jedoch 
Da feht zu diefen Vorſchlag nicht Steuuug genom- 
weu, angeblich maugels entsprechenden Welſungen 
ww Wakſchan. 

Dunech dieſen Vorſchlag des Berliner 
ligen Amtes dürfte erwieſen ſein, daß die 
Wegietung nichts zu verbergen hat. 

Demifſion des Stadtspräſidenten 

Maciaszek. 

Bromberg, 23. Jun, Der Sladtsprä⸗ 
Wen Wiakiaszer, der wägrend der Ausſchrellungen 
Miphanpelt wurde, hat leige Demiſſion eingereicht. 


Woſewoden folgendes ger 


Audwär« 
deutſche 


Die Beratungen des 
Dälkerbuudes. 


Danzig, 29. Junf. (Pat.) „Danz. 313.“ 
führt nach der „Information“ intereſſante Einzel» 
heiten von der Sitzung des Rats der Völkerliga au, 
und zwar in Sachen der Waffenfabrikatlon in 
Danzig. Eln Mitglied der Völkerliga fragte Gen. 
Hacking, ob es wahr ſei, daß in der Waffeufabrit 
zu Danzig Aufträge für Peru ausgeführt werden. 
Gen. Hacking antwortete bejaheno und fügte hinzu, 
daß dieſer Auftrag bereſts feinem Ende entgegen 
gehe. Der Direklor der Waffenfabrit Noc geſland 
auf eine weitere Frage ein, daß in der Danziger 
Fabrit auch Waffen für Mexiko fabriziert werden. 
Der polniſche Delegierte Aszkeugzy bemerkte, daß 
die Lieferung von Munſtion für Mexiko den Ber 
stimmungen der Bolſchafter⸗Kouferenz zuwiderlauſe. 

Danzig, 28. Juni. (Pat.) „Danz. Ztg.“ 
berichtet, daß auf der geſtrigen Siung des Rats 
der Völker⸗Liga die Frage der Verladung von Mu⸗ 
nition und Exploſipſtoffen im Danziger Hafen bes 
ſprochen wurde. In diefer Frage kam es zwiſchen 
dem Vertreler Polens Profeſſor Aszkenazy und dem 
Vertreter der freien Stadt Danzig Sahm zu elner 
Verſtändigung, und zwar auf folgenden Grund⸗ 
lagen: Polen erhält in einer gewiſſen Eutfernung 
von der freien Stadt Danzig am Weichſelufer ein 
eutſprechendes Terrain, auf dem die Munition ver⸗ 
laden und nach Polen geſchickt wird. Dieſes Terrain 


wird ber Nat der Völkerliga oder 


wird vom polniſchen Milltäe uuter Kontrolle des 
hohen Kommiſſars der Freſſtadt Danzig bewacht, 
Außerhalb dieſes Terrains werden die polniſchen 
Truppen Zivilklelder anlegen. 

Trotz den Bemühungen des Präſidenten Sahm 
wurde beſchloſſen, die Fabelkatſon aller 
Art Waffen und Munition end» 
Kültig zu verbieten. Ueber das weilere 
Schickſal der lu Danzig befindlichen Maſchluen 
wurde kein Beſchluß gefaßt. Diefe Frage uuter⸗ 
liegt laut dem Ark. 110 des Verſalller Vertrages 
der Kompetenz des Bolſchafterrates. 

Danzig, 98. Jun. (Pat.) Havas. Der 
Präſident der Freiſtadt Danzig Sahm erklärte dem 
Vertreter der Agentur Havas, daß die Exiſtenz 
Danzigs unbedingt eine ideale Suterpretation und 
Befolgung des Verſailler Traktats verlange, Nach 
Sahm liegt die Schwierigkeit in der Notweudigkell, 
zwei Grundfäge in Einklang zu bringen, und zwar s 
die Anerkennung der Suzeränktät det Frelſtadt 
Danzig und die Ermöglichung Polens des Zulrſtis 
zum Meere. Ob die Merkdieiguung der Stadt 
Dauzig eventuell Polen auvertraul wird, darüber 
der hohe Kom⸗ 
miljar in Dauzig eutſcheiden. Sahm drüdie ferner 
fein Bedauern aus anläßlich des Verdols der 
Woffenfabrifation in Danzig, hauptſächlich fetzt, wo 
Danzig eine große Zahl Arbeſtsloſer beherbergt. Zus 
ſolge dieſes Verbots werden viele Tauſende Arbeiter 
eutlaſſen, Die Delegation eer Freiſtadt Danzig ers 
klärte heute, daß fie die Beſchlüſſe loyal befolgen 
werde. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Paris, 24. Juni. (Pp.) Unter der kürkl⸗ 
ſcheu Bevölkerung von Konſtautinopel herrſcht feit 
einiger Zeit große Freude über die angebliche Rüäu⸗ 
mung der lürkiſchen Hauptſtadt durch das europälſche 
Militär. Vorige Woche wandlen ſich die türkiſchen 
Behörben an die Vertreter Englands und Frauk⸗ 
reichs mil dem Erſuchen um Zuxrſickziehung der 
franzöſiſchen und engliſchen Poliziſten aus dem 
türkiſchen Teil Kouſtantſuopels — Stambul, „da 
ihre Anweſenheit die nationalen Gefühle der Türken 
reſze. Die Vertreter der verbündeten Staa ten 
waren damit einverſtanden, daß in Stambul amd» 
ſchließlich türkiſche Polizei funktionieren fol, 


Aus Oherſchleſien. 


Chamberlain über Oberſchleſien. 
London, 28. Juni. (Pat.) Havas. Eine 
Interpellation im Unterhauſe beantwortend, erſu⸗ 
nerte Chamberlain an den Beſchluß, der von Lion 
George, Briaud und Sforza in Sachen der Beile⸗ 
gung des grlechiſch⸗kärkiſchen Konfllets gefaßt wurde. 
In Sachen Oberſchleſtens ertlärte Chamberlain, 
daß der betreffende Beſchluß der drei Miulſtee die 
Evaknatlon des ſtelttigen Territoriums vorſieht, und 
zwar ſowohl ſeltens der polnifchen Auſſtindlſchen, 
wie auch ſeltens des deutſchen Selbſtſchußes. Die 
Pflicht der Aufrechterhallung der Ordnung auf 
dieſem Territorium übernehmen die Koalftlonstrup⸗ 
pen, deren Zahl 20,000 beträgt. Dieſer Zuſtaud 
wird ſolauge dauern, bis der Oberſte Nat elnen 
Beſchluß hinſichtlich der polulſch⸗deutſchen Grenze 
in Oberſchleften faſſen wird, Die Kommifjlon er« 
hielt alle mögliche Unterſtützung ſowohl au Orte 
wie auch mit Hilfe von eulſprechenden Voeſtellun⸗ 
gen bel den Jakloren in Berlin und Warfchan, Die 
drei. Mitnifter beſchloſſen, daß dle Sitzung des 
Dperften Rates in Boulogne im Monat Jul ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Vertrauensvotum für Briand, 


Lyon, 28. Juni, (Pat.) Radio. Die aue 
wärtige Kommiſſion drückte Briaud für feine diplo⸗ 
matiſche Tätigkeiten, die er bei der Löſung dez 
oberſchleſiſchen und der Smyrua⸗Srage an den Tag 
legte, ein Bertranendvolum aus. 


Die geſabwolle internationale 
Sitanfion, 


Waſbington, 29, Jun. (Pat 
Wiener K. B. Präſident Harding er 
klärte in Sachen der von ihm vorgeſchla 
genen allgemeinen Entwaffnung, | 
Frage auf der internationalen Ronfsren 
einſtwellig nicht bebandeit werden könne 
well in der ganzen Welt politiſche Mn 
ruhe berrſche. Amerika, England un 
Japan, die den Ozean beherrſchen, mil 
eine Verſtändigung erzielen. Erſt daun, 
wenn die Entwaffnungsfrage diskuſſion 
fäbig fein wird, wird man von einer one 


Der japaniſche Tronfolger 
in Straßburg. 


Straßburg, 28. Junſ. (Pat.) Hava. Hier 
iſt der apaniſche Tronfolger eingetroffen. Die Ber 
grüßung ſeltens der Bevölkerung der Stadt war 
herzlich. Der Troufolger wohnte den Uebungen 
der örtlichen Truppen bel und dekorierte alddaun 
eine Reihe von Offizieren und Soldaten, 


In dem ehemals preußſſchen Landesteile Polens 
If bekanntlich eine Verfügung erlaſſen worden, laut 
der die blsherigen dortigen Domänenpächter (Deutſche) 
ihren Pachtheſitz zu verlaſſen haben. Da kein Par 
rograph der beſtehenden Geſetze dieſe Anordnung 
rechtfertigen kaun, haben bekauntlich die deulſchen 
Seſmabgeordneten mil einzelnen Polen, die die Maß 
nahme der dortigen Reglerungsbehörde als unge ⸗ 
rechtfertigt anſehen, eine Eingabe an den Seſm 
gemacht. 

Geſleru kam dieſe Eingabe in der Rechls⸗ 
temmſſſion zur Sprache. Es referierte der Lodzer 
Seſmabgeoronete Herr Spfcker mann. Die deulſchen 
Abgeordueten verlangen, daß das bisherige Geſetz 
bezüglich der Verpachtung der Domänen beibehalten 
bleibe. Die Seimkommiſſion beſchloß über die 


Die Frage der dentſchen Domünenpüchter, 


Giltigkeit, der geiroffelen Anorduungen erſt daun 
zu diskutſeren, weun fie die diesbezüglichen Erklä⸗ 
rungen der Regierung augehört und erfahren habe, 
ob die getroffenen Anordnungen ſich noch Andern 
laſſen. 


Herabſetzung der Löhne. 


Manche ſter, 24. Juni. (Pat.) Die Texill⸗ 
arbeiter beſchloſſen etuſtimmig die von den Judu⸗ 
ſtriellen vorgeſchlagene Herabſetzung der Löhne ans 
zunehmen. 


Die Peſt in Mexiko. 


Gbor ſea, 24. Juni. (Pat.) Der kubauiſche 
Konſul in Tapico (Mexiko) teilt mit, daß dort im 
Mai 37 Perfonen an der Peſt geſtorben ſind. 


Interuention der Alliierten im griechilch- 
türkilchen Nunflikt. 


Ghorſea, 28, Junz. (Pat.) Churchill beſprach 
im Unterhauſe die latte Konferenz Loro Curzons 
mit Brland und erkläre, die Regierungen von Frank⸗ 
reich und England hätten im Einvernehmen mit 
der alteuiſchen Meglexung beihloffen, au die 
griechſſche Regierung ein Telegramm zu eutſenden, 
das ihr die Dienſte der verbündelen Mächte anbietet 
und bemerkt, daß, wie immer auch die kriegeriſchen 
Maßnahmen zwiſchen den griechiſchen und lürkiſchen 
Kräften ausfallen, fie nicht zur Sicherung des Frle⸗ 
deus beitragen würden. Die verbündeten Reglierun⸗ 
gen ſetzten die Neglecung von Griechenland davon 
{m Keuntuls, daß fie bereit eien, die Friedensber⸗ 


mufttelung zu übernehmen, wenn die griechiſche Re- wenn die Abtretung Smyrnaz 


gierung ſich eullchlleßen lollte, 


8 anzuvertrauen. 
griechiſche Regierung die Intervention ablehuen, 
dann falle die ganze Schuld für die Folgen auf 
Griechenlaud. Eutſchlleßt ſich die griechiſche Negierung 
dagegen die Interventſon der Verbündeten anzu⸗ 
nehmen, daun wären dieſe bereit ſich an die tür⸗ 
tiſche Regierung zu wenden und ihr vor zuſchlagen die 
ſeindſeligen Maßnahmen einzustellen und mit den 
Briedensverhandlungen zu begiunen. 

Lvon, 24. Juul. (Pat.) Die Antwort der 
geiechlſchen Regierung auf den Vermittelungsvor 
ſchlag der Verbündeten wird dahin lauten, daß alle 
griechiſchen Parteien den Vorſchlag ablehnen würden, 
durch Griechenland 


Sollte indeſſen die 


ihre Iuterejjeu den zur Bedingung gemacht werden follte, 


ferenz ſprechen können. Amerika, Eng 
land und Japan müſſen ſich gogenſeltig⸗ 
Zugeſtändulſſe machen. SIR 


Die deutſchen Wiedergut 
machungen. * 


Gborfea, 24. Junl. (Pat.) Der Wr 
ſter erklärte in Beantwortung einer Julerye x 
daß der annähernde Wert der bisherlgen deulſche 
Wledergutmachungsleiſtungen ungefähr 8 Milliarde 
Goldmark bettage. Deutſchlaund hütte teilweiſe 
bar nud teilweile durch dreimouatliche Wechſel be⸗ 
zahlt. Die geſamte von der Wledacgutetachungs⸗ 
kommiſſion feftgelepte Enafchänigungefummeibetzäge 
132 Milliarden Wold matt. 


Deutſchlands wirtſchaf tliche Lage. 


Berlin, 24. Juul. (Pp.) Stsatſektelle 
Hleſch hat erklärt, daß die Lage der deutſchen Jud 
ſirle ſich eiwas gebeſſert habe. Die Zahl dee 
Webeitölofen nehme ſtufenweiſe ab. Der answärtſ⸗ 
ge Haudel fei iin Wachſen begriffen. 


Im Fernen Oſten. 


London, 24. Juni. (Pp.) Eine amtliche 
Meldung beftätigt ole Einnahme von Nitolaſewel 
durch die Japaner. 

Miga, 24. Jun. (Pp.) In Mook an tag 
ein Funkſpruch der Regierung von Tichlta ein, der 
den Ausbruch eines Auf ſtande e in B16 % 


7 


weſchtſche net melde, Der Auffiand f. 
nach zweiltätigen blutigen Kämpfen , unterdzüdt] 
worden. 


Die Deutſchen in der 
Tſchechoſlowakei. 


Prag, 24. Juul. (Pat.) In der benttgen 
Parlamentsfitzung kam es während der Auſprachen 
der deutſchen Abgeordneten zu ſtſüürmiſchen Szen⸗ 
als die Deniſchen die Erklärungen abgaben, 
nismals dem iſchechiſchen Staate unterordnen 
wollen. 


der Streik in England, 


Poldbu, 24. Juni. (Pat.) Der Belle 
zußsausſchuß der Arb eſterparlel hat für S. 
eine Konferenz der Bergleute einberufen, um 


die weitere Streikattion zu beraten. 


9 
4 


Malniſch-rumänilche 
Pandelsbeziehungen. 


Vukareſt, 24. Juni. (Pal.) Geſleen fand im 
Hanpelöminifterinm die erſte Nonſetenz mit der 
polniſchen Wirtſchaftsdelegation ſtatt. Au der heu⸗ 
ligen Konferenz werden Verſteter rumäniſcher 
Finanz, Induſlurle⸗ und Haudelsorganiſatlone n 
lellnehmen. In maßgebenden Krelſen wird ange⸗ 
nommen, daß eine ſchleunige Ankullpfung der Hans 
velöbezichungen mit Polen im Intereſſe Rumdulens 
diege, da dank der polniſchen Valula, ſich die pol« 
175 Babritate auf dem Welkmarkte am billigſten 

ellen. 


Die dritte Internationale, 


London, 23. Juni. (Pat.) Wiener K. B. Abende verfommelten ſich uuſere Göſte im 
„Morning Poſle berſchtet am Reval: In Mobrau] welpen Saale des Hotel Manntenffel zu einem 
Fand die Gröffuung der 3. Juternatlonale ſtalt. a 5 8 a 
Der prüſes del gegenwärtigen Kongreßes Sinor unter denen die finniſchen, eflnifchen und baliſſhen 
wiew erklärte Im Auweſenhelt der Verkreler der Landesfarben überwogen. Auf der trade ſpielte 
aubländiſchen Preſſe, daß der Kongreß In der näch⸗ das Polſzeſorcheſlet und die Tafel ſchmückten Blumen 
ſien Zukunft die Offenfive des Proletarlals vorſieht. und hübſch ausgeführte Menus mit einer Gejamte 
Der wichtigſte Punkt des Programms if die Ver auſicht unſeres ſchornſteluteſchen Lodz. Als erſtet 
elnigung fänutlicher Kräfte für die Propaganda in ergeiff dae Wort, der, Verlteler des Eodzer Wojer 


N woden, Herr Dr. Raczyn ett. Im Namen 
Dflen, Tropti, der aus Turkeſtan zurückgekehrt ili, des in wichligen GinntteBfrnelepeufelten abweſenden 


ertlärte, daß die Mefultate des Krieges, der ruſſi⸗] Woſewoden, Herrn Kamienski, begrüßte er die Gäſte 
ſchen und der dentfhen Revolution fowwie in Oeſtere in yolniiher und ſrauzoſiſcher Sprache. Die bal 
elch ſchwlnden würden, weun man in Weſten und ichen Staaten und Polen ſelen durch gemeinſames 
Oſten nicht gearbeitet hätte, dort, wa der Kaplla⸗ E 17 8 
Bu Sr = 5 11 More = Willen aufzwang und jede ſelheilliche Regung der 
feine Kräfte ſchöpft. jefe Grundlagen des Kopie Völker unterdrückte. Wenn die Bäfle Polen 
re milſſen vernichtet werden. Unſere Illu⸗ kennen * 10 We 05 0 ee 
Ionen in Sachen der unmittelbaren Mmfturze® und als ihren Heimatgenoſſen mitzuteilen, daß dieſer 
neuerſtaudene Staat einer beſſeten Zukunſt ent⸗ 

. N wurden begraben. Unſere Beine gegengehe. Er wolle aber nicht allein daftefen ia 
ſchlafen nicht, im Gegenteil, fie find tete auf ſeinem Glück, fa wie er im Unglück nicht allein 
der Hul, was bedeutet, daß der künftige Kampf dageſtauden habe. Deshalb strebe Polen ein Bünde 
utig fein wird. We un wir ſtegen wollen, müſſen | nis An ed an 5 Dan a 
. Hand in Hand gehen wolle. Das Occheſter ſplelte 
ir Hierauf die fiunſſche, letliſche und eſluiſche Nationale 
hymne, die von den Auwe ſenden fiehend angehört 


6 Uhr abends eine 


zu dleſer Verſammlung eingeladen. 


Das Abſchleded iner. 


wurde. 

Auf dieſe Rede antwortete Heer Redakleur 
Palola (Finnland) in franzöſiſcher Sprache, er und 
feine Kollegen hätten in Lodz jo recht erkaunt, daß 
das heitere Polen ein e rg tel, Die B20 a 
0 duſtrie, moderne mit und moderne Organiſatien 
fund doch immer zu eruſter Arbe ‚bereite Völkchen Nu Arbeit ſei hier zu Haufe, & erhebt 
der Sonenaliften, Sie fuhren von hler nach Sog. ſein Glas auf das Blühen der Lodger Snauitzie, 
nowice, um des weileren unſer Land keunen zu Hierauf ſpricht Herr de Brles (Revaler Bote) 
lernen und in ihre ſchöne nocdlſche Heimat zu bein deulſcher Sprache, daukt im Namen der Kollegen 
richten von Polens Leid und Freud und von dem für den warmen Empfang, den Polen ihnen bereitet 
Bolte und den Völkern, die die neueulſtandene Re⸗ habe, Auf dem bisherigen Wege hätten die Jour⸗ 
vublik Polen vereinigt. naliſten viele Zerſlörungen geſehen, die der Krieg 

In Lodz haben fie die Arbelt In Polen keunen in Polen verurſacht hat, She hätten aber auch ger 
gelernt. Bei der Beſichtigung der grohen iudu⸗ sehen, daß viele dleſer Zerſlstungen bereit® wieder 
ſtrjellen Betriebe ſchauten fie in das Herz unſerer gut gemacht worden ſeſen und noch auszebaffert 
Stadt hinein, das fleißig pulſierend die geſamte werden. Feiſche Kräfte gehen durch Polen. Solch 
Bevölkerung erhält und ernährt. Wenn dieſes Herz |eine ſeiſche Kraft durchwede auch Lodz in feiner 
in feinen Pulsſchlagen ſtockt oder Not leidet, jo] Jnduſttſe. Nur Arbeit könne den Völkern 
leldet unſete ganze Stadt, ja das ganze Laus, das nach dem Krſege helfen und in Lodz tue man die 
in der Arbeit fein Heil ſuchen will, um von Arbeil. „Es lebe die Stadt Long und ihre Ju ⸗ 
den Wunden des Krieges zu geneſen. Sie ſahen duſtele.“ 
fleißige Arbeit und können aus dieſem Grunde nach Als Vertreter des Magiſtrals ſprach (polulſch) 
Haufe berichten, daß Poleu gewillt iſt, zu geueſen. Herr Stupuicki, Er begrüßt die Joutualiſten und 

Was die beſichtigten großen Betriebe aubes die Völker, welche durch fie vertreten werden, als 
langt, fo erregten fie bei den Gäſten allgemeines ſozlaldemokratiſcher Vertteter del Lodzer ſozial⸗ 
Staunen. Eine ſolche Großartigteit in der Lodzer demoktaliſchen Magiſtrate. Alle dieſe Völker waren 
Induſtrie hatte mam ſich in den baltiſchen Ländern] Leidensgenoſſen im Joche des Barismnd, Jeßt, wo 
nicht vorgeſtellt. Jetzt werden die Berichte eine a u⸗ ihnen die Morgenröte der Ftelhelt aufgegangen fel, 
dere Meinung von Lodz und von Polen anbahnen, müßten fie durch vereinte Arbeit die Kultur wieder 
von dem man fo oft in der aus ländiſchen Preſſe heben. Unſere Gäſte würden auf ihrem Weze 
las, daß es in ihm nichts anderes gebe, als Not durch Polen überall Denkmäler einſtiger Größe des 
und Elend. Staates finden. Bisher war aber Polen im feiner 


Chronik u. Lokales. 
Der Beſuch der baltiſchen Journaliſten. 
Nun find fie wieder fortgezogen, 


Der Väter Erbe, 
Roman von Otto Elfter, 


(8. Hortjepung.) (Nachdruck verboten), „Ia — ja — ich fehe ſchon . ‚* 


Böhmer hatte ihn in friiheren Jahren volle Dies iſt das Buch über die Viehhaltung und 
Rändig beheerfht, Da Mudom uche von det dle Unhahl der pferde, Ochſen, Kühe, Kälber, 
Lendwiriſchaft verfland, wurde diefe ganz dem In. Schafe und Schweine. Der Abgang — der Bir 
pektor Uberlaſſen : er ſchaltete und waltete als] gang — der Verkauf und der Erlös dataugz.“ 
Here auf Rudow, bis Gran Maria feiner Alleine „Das iſt alles ſehr ſchön. Ich fehe, Sie füh- 
herrschaft ein Ende machte und die Lellung ſelbſtſ ten die Bücher in ausgezeichneter Weſſe.“ 
in die Hände nahm. Sie hätte Böhmer auch ger So ging es noch eine Welle fort, Hert vou 
kündigt, wenn nicht jenes Grreiguid mit ihrem] Rudow fand alles in deſter Ordnung. 

Sohn eingetreten wäre, wodurch der Juſpektor wicht „Soll ich die Bucher hier laffen 7e fragte der 
allein in feiner Bamilienehre tief gekränkt wurde, Inspektor zum Schluß. 

ſoudern auch Mittwiſſer eines Geheimnſſſes ward, Rudow erſchrak. Diefe ſchrecklichen Bücher 
das Frau von Rudow nicht bekannt werden laſſen in feinem Heiligtum? — Nein, das würde er nicht 
wollte. So blieb er auf dem Gute, mußte fihlertragen lünnen, Er würde Tag und Nacht von 
ober der Leitung der fehr jelbfiftändigen Frau von dleſeu eutſetzlichen Zahlen träumen, die ihm die 
Rudow untetordnen. Ruhe zu feinen Sludien rauben würden, 

Er tat es mit verhaltener Wut; ihren Tod „Halten Sie es für nötig 7 
begrüßte er als eine Befreiung von einer läftigen zaghaft. 
Auſſicht. „Nun, die gnädige Beam ſtudlerte die Bücher 

„Wap ich damit fagen will 7“ meinte er lachend. ſehr aufmetkſam, vielleicht macht dieſes Sindium 
„Nun, bislang habe ich meine Befehle von der jedoch Ihuen nicht gerade Spaß.“ — 
guädigen Frau erhalten und habe ihr alle meine „Ju der Tat — da haben Sie recht .. Ele 
Bücher, Rechnungen und Nachweiſe vorlegen müſ⸗] halten fa die Bücher in beſter Ordnung.“ 
fen; ich nehme au, daß Sie, Herr von Rudow, „Das wollt' ich meinen, Aber wenn Sie 
ſett dieſes Amt wieder Überuehmen werden.“ mie mißtrauen. „ .® 

Herr von Rudow dachte an die lepten Worte „Weshalb folte ich Ihnen mißtrauen 7“ 
feiner Frau; er erinnerte fid Ihrer oft wiederhol ⸗ „Die guädige Frau tat eb.“ 
uu Warnung vor dem Inſpeklor, und er verſuchte Ich bitte Sie, lieber Böhmer, meine tente 
eine fefte und entſchiedene Hallung anzunehmen. verftorbene Gatlin and dem Spiele zu laſſen.“ 

„Ju der Tat“, ſagte er, „ich habe auch ſchon Wie Sie wollen. Aber ich kaun es nicht were 


Ausgabe im Körnerban,“ emigeguele der Juſpektor 
kurz. „Hier ſleht die Ausſaal — hier die Ernie 
— bier Ausgabe für die Felobeſtellung, die Löh⸗ 
nung der Arbeiter, die Koſten des Dtreſcheus — 
hier die Einnahme aus dem Verkauf. . . Ich 
vente, es iſt alles in Ordnung.“ 


fragte er 


daran gedacht, mit Ihnen darüber zu ſprechen. hehlen, daß fie mir mißtraute; fie mißteante aller 
Sud das die Geſchäftsbücher z“ Welt „, arch Ihuen, Herr von Rudow.“ 
„Jawohl .® „Mir 75 
MNudow ſchlug eines der großen Bücher auf. „Ja, Ihnen. Weshalb hätte fie ſonſt in 


Eine Uumenge von Zahlen tanzten vor feinen Bits ihren Teſtament den Notar zum Sachverwaller 


den; er verzweifelte darau, ſich jemals in ihnen zu ] Fräulein Elfrledeus ernannt? Weshalb hätte fie 
nechlfinden zu können. 
„Was bedeuten dieſe Zahlen?“ fragte er. 
„Das iſt das Buch über die 


nelerben ?“ 


Eiuuahme und Aber, Böhmer “ 


Am Montag den 27. Suni findet im Konzertſaale, Dzielna 18, um 


Elternverſammlung 


ſtatt. — Sejmabgeoräneter Spickermann wird über die Schul 
angelegenheit berichten und die aulſerordentlich wicktige Frage 
der Einreichung der Deklaralionen beleuchten. Alle Eltern find aufs herzlichſte 


ſchnell wieder gulgemacht werden. Daher würden 
die Säfte wohl auch viele Mängel entdecken. Die 
Nachkeiegezelt müſſe jetzt dazu dienen, daß bie 
Völker, die der Krieg befreit habe, in edlem Wett 
fireit, Schulter an Schulter zur Hebung der Kultur 
beitragen. Es gäbe Felnde, welche Polen an⸗ 
ſchwärzen. Auf diefe dürfe man nicht achlen. 
Polen wolle mit allen Nachbarn und allen 
Völkern in Frleden leben, um das zu können, 
brauche es die Hilfe der Journalſſten. Reduer er⸗ 
hebt fein Glas auf das Glück der Völker im Bal⸗ 
elkum. Die Rede wied durch Herrn Dr. Behrens 
lordeutſcht. 

Als Vertreter der poluſſchen Aemee ſpricht 
Herr Oberſt Kuchlnka. In ſeſuen polnifhen und 
deulſchen Ausführungen betont er, daß iu Polen 
das Militär keine Kelegerkaſte darſtede. Der pol⸗ 
niſche Soldat bleibe ein Tell der Geſellſchaft, eln 
Sohn feiner Heimat, mit deren Bevölkerung er eng 
verbunden ift. 

Herr General L. Munck (Redakteur des Hel 
ſingforſer Huſpudsſtadsbladet), der elnſtmals iin 
ruſſiſchen Heere gedient nnd in Wacſchan geſtanden 
hal, beantwortet dieſe Rede in poluſſcher Sprache 
und bring! ein Hoch auf die poluſſche Armee. 

Redakteur Fr. Frey vas (Bellland Brihwa 
Sems) feiert in deulſcher Sprache das polulſche 
Volk als elnes der patriotiſchſten und frelhelt 
liebendſten. Die poluiſche Preſſe habe eine große 
Miſſion zu erfüllen, deun fie müſſe das verbindende 
Element zwiſchen den baltiſchen Provinzen und 
Polen ſein. 

Sodaun hält Herr Tylns Komoenlekl, Vertee 
ter des Warſchauer Miniſters des Aeußeren elne 
lauge Rede, in der er auf die Gemeinſamkeit der 
Julereſſen der baltiſchen Staaten und Polens hin» 
weiſt. Nach ſahrhundeetelaugem ruſſifchem Joch, 
ſeien die balliſchen Siaaten in den letzten zwei 
Jahten noch enger durch das Schickſal mit Polen 
verbunden worden. Der gemelnſame äußere Feind, 
das barbariſche Sowjelrußland, bedrohte ſie alle in 
gleicher Weiſe. So war das Wunder an der 
Weichſel 1920 zugleich eln Wunder au der Düna 
und ein Wunder für dle anderen baltiſchen Sians 
ten. Denn, wenn es Mußland gelungen wäre 
Polen zu ſchlagen, daun hätte es wohl auch in 
kürzerer oder längerer Zeit mit den drei ung fetzt 
beſuchenden balliſchen Staaten nicht aut wecden 
können. In den litten zwei Jahten find Finn ⸗ 
land, Eſtlaud und Lettland Waffenbrüder der Polen 
geworden. Nicht nur einfliges gemeinfames Leid, 
ſoudern Waffenbrſlderſchaft verbinde die vier Völker 
aufs Junigſte. Dazu komme die fortbeſtehende 
Gefahr für ſie alle, von derſelben Seite wieder 
einmal angegriffen zu werden, Deshalb mälfe ſich 
das Verhältnis zwiſchen den vier Völkern fetzt iuni⸗ 
ger gejlalten, wenn möglich zu einem feſten Deſen 
fobündnis zur Erhaltung des Friedens. Der In⸗ 
halt der Rede wurde auf Etſuchen des Reduers 


duech Redakteur Drewing iu deuiſcher Sprache wite 


derhalt, 


„Das war jetzt dem gutmütigen Herrn von 
Rudow zu viel. 
und ſagle: „Ich muß denn doch ſehr bitten 
Böhmer, in einem anderen Kone zu mlt 
ſprechen.“ 

„Es iſt meine Art ſo .. wenn 
Ton nicht paßt, kaun ich ja gehen. 
dauß zu, wie Sie mit Ihrer Wiriſchaft 
werden, Bünfundzwanzig Jahre habe 
trem und gewiſſenhaft nedient, da jollte 
derbes Wort gleich übel genommen 
noch dazu, wenn einem von Ihrer 
großes Unrecht geſchehen iſt, wie mir ... können 
Sie mie meine Tochter wiedergeben, Hert 
Rudow 1 

„Aber, lieber Böhmer, fo [weinen Sie 
von der unglückſeligen Geſchichle. 
ſehr wir alle darunter gelitten haben.“ 

„Je — ja, aber ich am melſlen. 
meln elnziges Kind, Herr von Rudow 


Herr 


einem 
werden 


„Habe ich nicht auch meinen Sohn verloren, 
Sie melne 
Hand! Gin raſches unbedachtes Wort ſoll und 
Männer — 


mein lieber Böhmer 7 — Da nehmen 


uicht trennen — wir find beide alte 


wie haben Freud und Leid miteinander getragen, 


fa eln Menſchenaltor hindurch — ich denke, wir 


bleiben zuſammen.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr von Rudow! 
ich will bleiben — wohln follte ich eluſamer 
Kerl denn auch geben? Ich habe 
Familie — keine Heimat mehr.“ 


Gut, 


„Nudow iſt Ihre Heimat, lleber Freund! Und 


was das andere anbetrifft — das größte Leid, wel⸗ 
ches wie beide gemeinſam 
welß, vielleicht läßt ſich das mit der Zeit auch wleder 
gut machen.“ 

„Für dieſes Wort danke ich Ihnen von ganzem 
Herzen,“ ſagte der Juſpektor, ſcheinbar lief ergreffen. 
„Wenn Sie vergeffen und vergeben können, fo kaun 


überhaupt nötig gehabt, Sie, ihren Gatten, zu ichs auch — und was ich tun kaun, ſoll geschehen, 


um alte Schuld gut zu machen.“ 
Die beiden alten Mäuner ſchüttelten ſich die 


Entwickelung gehemmt, es wurde ihm vom Schick ⸗ 
fat ſchweter Schaden zugefügt. Der kdune nicht fo 


Ja, . Denn Sie en vasfelde Hecht 
an ihrem Vermögen, wie Fräulein Giftiede — und 
daun dleſe ſchäbige Abfindung Ihres Sohnes 
Er richtete ſih energiſch empor 
iu 
Ihnen der 
Sehen Sie 
fertig 
ich Ihnen 
ein 
Bamilie fo 
von 


doch 
Sie wiſſen, wie 


war 


alter 
nichts — keine 


teagen müſſen — wer 


N 1055 Borelnafi brachte im Namen der e 
Induſirle und Kaufmannſchaft in a 
Sprache eln Hoch ouf die baltlſchen Völker, wor 
Herr Redakleur Kilb! (Ranfan Lehel) einen G. 
der Arbelter des fiuniſchen Maucheſter Tammerfor 
an die Arbeiter des poluſſchen Mancheſler ta) 
überbrachte. Im Kampfe Polens file feite Unahe 
hängigkeit ſeien ſieis die Sympalhien Binulandg 
auf Seiten der Polen geweſen. Als Polen feel, 
worden, habe ſich ganz befonders der flunifche Az, 
beiter daruber gefremt Die in fiuniſcher Sprech 
gehaltene Rede wird durch Heren Redakteur Waren 
(Kaupalehti) verdeulſcht. 

Nachdem Herr Eibrach die Gifte im Namen 
der Lodzee Induſtrle begrlihle, ergreiit Herr Du 
Behrens das Wort und fühet aut, daß Polen auß 

Jen pesteftantifcher Slaat wie die 
Staaten, welche die Gäſte repräfentieren, Die Re⸗ 
publit Polen fei ebenſo deutſch und füdiſch, wle 
poluſſch. Ale Vertreter der Preſſe des Proleſlanſen 
in Polen zufe er ein Hoch auf alle proleſtauliſchen 
Staaten, 

als Derkretee der poluſſchen Preſſe ſprah 
Herr Redaktent Dombrowokl vom „Kurſer Lodge, 
Er betonte die große Toleranz, die in Polen herrſch⸗ 
und die Gemelnſamkelt der Julereſſen Poleus nun 
der baltiſchen Staaten, 

Medafteur A. Drewing führte nun au, daß e 
immer richtig betont werde, eh könne nur Ac he 
die Völker von den Nachwehen des Krieges etrellah, 
Man habe aber Überall hauplfächlich die Audbeſſt⸗ 
rung der materiellen Schäden im Sinne, Und dag 
habe der Krlez Schäden gebracht, die viel ſchweitt 
und ſchrecklicher ſeſen. Das find die ideellen Schl 
den, der Rückgang der Kuline in Eropa und dar 
Haß, den der Krieg iu jo teſchem Maße geläl 
und der leider ſetzt noch immer in den Bezlehungeh 
der Völker nachzilterk. Hier iſt das große Arbellſ 
feld der Zeitungen aller Länder, Die Preſſe muf 
dahin wirken, daß wieder Meuſchlichtelt in Euroyl 
einziehe, Ein jedes Volk, elne ſede Nation hahe 
ihre Fehler und habe ihre Vorzüge. Oh 
Fehler it keine, denn fonft würde fie ſich nicht 
aus Menſchen zuſammenſetzen. Es it Phariläere 
tum, wenn elne Nation Europas dehauplel, ſte gel 
beffee als die andere und daraus ſich Mißachtung 
eutwideln läßt. Ausgleichend und lindernd muſſe 
hier die Preſſe wirken dw raſtloſer Arbeſt, dau 
die Meuſchen wieder dem Ideale zuſtreben, wie ell 
vor dem Kriege, ſich als Brüder auf Ergen zu bir 
trachten und nicht als Feinde. Auf die verföhneng 
Arbeit in der Preſſe erhob Reduer ſein Glas. 

Ju launiger Rede feierte hierauf General g. 
Mund die polulſche Frau, 

Es rlickle der Zeitpunkt der Abreiſe heran aug 
mahnte die Gäſte zum Aufbruch. Allgemein belgh 
tem fie, augenehm Überraſcht zu fein durch dag, wah 
fie bisher in Polen geſehen und durch den mare 
Empfang, der ihnen überall zuteil gewordel, 
Ju einem ſpeziellen Waggon verliezen die Git 
unfere Stadt. f 


BE 1 
Jubllaum des Lodzer Glektelzttäts weill 


Heute felert das Lodzer Elekteizitätswerk I 
fünfzehnjährige Jubiläum feines Bestehens. ß 
15 Jahren wurde in feierlicher Weiſe der 
Spalenſlich zu dem großen Werke gelan, das hi 
das größte Werk dieſet Art in gauz Polen . 
Diefer Gedenktag iſt für unſere Juduſttie au 
gauz hervorragender Bedeutung, denn mit der 
Gründung und Jubetrlebſehung des Lodzer Wel 
teigtlätgwerts hal ſich in dem Aulriebsweſen in 
unferen Fabriken ein großer Wandel vollzogen, Eine 
große Zahl der Kleine und Mittelbetriebe hat falarl 
den Auſchluß au die elekteiſchen Strom lleſernde I, 
Zentrale geſucht und brauchte nicht meht zum Bir 
trieb die eigenen Dampfteffele und Maſchinenaulggen, 
Es war auch gleichzeilig eine Beſtelung von den 
umſländlichen in unſerer Induſteie angewendete 
Gasmoloren. Derſelbe Wandel hat ſich auch ie 
einem vielleicht noch erhöhtern Maßſtabe auf den 


5 


Hände, Die Eintracht war wieder becgeſtellt. Oi 
Warnung ſelner ſterbenden Gattin hatte Herr de 
Rudow vergeſſen, er ſah in feines Herzens Gil 
mütigkelt in Böhmer une den eſnſamen ale 
Mann, der ihm fahrelaug treu gedient, und des 
fein Sohn ſchwer in feiner Familienehre gekäult 
alle. 

g Vöhmer aber war klug genung, fein zauheh 
brutales Weſen unter einer gewiſſen Seu timentallill 
zu verbergen. 

Nach einer Welle des ernflen Schwelgens fagle 
der Juſpeklor, auf die Wiriſchaftsbücher weiſend 

„Und was fol mit denen da geſcheheng“ 

eh — mit den Büchern? — 34 — licht 
Böhmer — ich muß Ihnen offen ſagen, daß Ich In 
1 |diefen Tagen nicht dazu kommen werde, die Blchee 
durchzuſe hen. Nehmen Sie dieſelben alſo nur wieder 
mit, if werde ſie mir gelegentlich zurück erbikten, 
Sie find ja in befler Orduung und i gen 
Händen" 

„Ich werde Ihr Vertrauen nicht täuschen, Het 
von Nudowl“ 2 

„Ich zweifle nicht Im neriugften daten, liehe 
Böhmer! Alſo das wäre in Orduung, und wle rd 
wieder einig,” ‚fehle. der gute Here von Dub, 
erleichtert aufalmend, hinzu. „Auf Wlederſehen, liber 
Freund — auf Wiederfehenl? *. 

J Der Juſpektor packte feine Bücher guln amen 
und enlfernte ſich, während ein ſpölliſchen Lächeln 
feine bärtigen Lippen um zuckte. 

Als et drauzen war, murmelte ert „Wenn du 
dle Bücher lemals wieder ſlehſt, will ich nuch hangen 
laſſen.“ i 

. Herr von Rudow fant aufalmeud in einen 
Seſſel und fluͤſterie: „Diefe ſchreclichen Sorgen — 
die enlſeßlichen Bücher! — Welch ein Glück, de 
ich mich auf Böhmer verlaſſen kaun ... ich wf 
dieſe schrecklichen Bücher nicht wieder ſehen.“ 

Eine kunſtvolle Uhe aus dem ſisbgehuten Jaht⸗ 
hundert ſchlug mit fonorem Klaug die volle Sung 
der alte Maun lauſchte entziick! und fallete Al 
Hände wie im Gebel — bergeſſen waren l 


Sorgen. 
CForlſehuug folgt.) 


en 


„ 


2 


Bedrere ver werenchtuma in mnferer ganzen Stadt 
vollzogen. Das cleklriſche Licht wurde ‚infolge ſeiner 
tborragenden Eigenſchaften auch in Lodz populär 
und fand uſcht une in ſedem Haufe, ſondern in 
ſſeder Fabrik, in allen öffentlichen Lokalen, in den 
Thealern, Reſtaurauts und Werkſtätten Eingang. 
Die Gasbeleuchlung wurde immer mehr verdrängt. 
Es war ein großer Siegeszug des elektriſchen Lichts 
und der eleklriſchen Energie Für alle gewerblichen 
und induftrieſle Anlagen Im unferer Stadt, Das 
Lodzer Eleklrizlintewerk iſt heute für unſere Stadt 
ein gloßer Kulturſaklor, ohne welchen wir uns 
einen weiteren Boriſcheitt gar ulcht vorſlellen kön ⸗ 
nen. Es iſt ein mit dem gefamten Weſen un' 
ſerer Stadt eng verbundener wichliger Beſtandteil 
geworden, ohne welchen wir einfach uicht mehr 
leben könnten. So darf denn auch der heutige 
Gedeultag von der Bürgerſcheft unſeter Stadt nicht 
gleichgültig hingenommen werden. Das Lodzer 
Glekirizitälswerk, das nach den neneſten Erfiudun⸗ 
gen und Erfahrungen, die im Laufe des letzten 
Dezeniume auf dem wellen Veblete des Elektrizl⸗ 
tülsweſens gemacht worden find, eingerichtet ſſt, 
verfügt über die neueſlen Generatoren (Dynamo ⸗ 
maschinen, die mit den Dampfmaschinen direkt ge ⸗ 
kuppeit find). Die Keſſelhelzungsanlage iſt nach dem 
neueſten Syſtem elugerichtet. Die Kohle gelaugt 
direlt von den Eſſenbahnwaggons in die Bewermugde 
anlage. Mit vielem Gelſt, großer Energie und 
enormer Kapitalsanlage iſt hier alles geſchaffen 
worden. Leider hat auch das Elekteizitätswerk unter 
den Begſleiterſcheinungen des Weltkrieges ſchwer zu 
leiden gehabt, Die leitenden Direktoren wurden ab 
geſetzt und der ganze Betrieb in milltäriſche Lei⸗ 
tung der J Olkupauten genommen. Es war elne 
böſe Zeit, die deute noch ihre Nachwirkung hat, Die 
großen Turbo⸗ Generatoren wurden demontiert und 
ins Ausland abtransportiert und find bis heute noch 
nicht zur Stelle. Viele Werſt lauge Kabel wurden 
ausgegraben und weggeſchleppl. Der Schaden, der 
Hier dem Elellrſzitewerk zugefügt wurde, iſt 
enorm, aber noch größer iſt der Schaden, der das 
durch unſerer Induſtrie zugefügt wurde, dle ſich 
infolge der vetriugerten Stromlieferung des Elek ⸗ 
deigitätawerkes nicht den Bedilefnifjen eutſprechend 
entwickeln kaun. Es find aber Ausſichten vorhan⸗ 
deu, daß die Generatoren und auch die Kabel in 
kurzer Zeit in Lodz zurück eintreffen werden und 
dann wird das Werk wieder im Stande fein, feine 
volle Stromlieferung aufzunehmen. So wünjden 
wir heute dem Werle au feinem: 18 führigen Jubel⸗ 
tage eln weitered erſprleßliches Gedeiden zu Nutz 
und Fra Amen unſeret Stadt und ihrer Einwohner 
und legen diefen Glückwwunſch in die Hände des ger 
genmwärtigen Direktors Here L. Gale, dee ſich im 
Laufe vieler Jahre um das Werk verdient ge⸗ 
macht hat. 


Blumentag des Welſſen Nreuzes. 


Am Sonntag, den 26, dss, Mis. findet in 
den Strafen der Stadt, iu den Gärten, in den 
öffeullichen Lolalen und auf den Bujuhrbahnlinien 
zugunſten der de mobiliſtekten Soldaten, die zu 
Hunderten infolge Arbeſtsmangels ohne Beſchäfli⸗ 
gung ſind und ſich in recht ſchwieriger materieller 
Lage befinden, ein Blumentag ſtattl. Die ganze Ge» 
ſellſchaft if den ehemoligen Verteldigern des Vater ⸗ 
landes, die das „Wunder au der Weichſel“ vollbrach⸗ 
ten, zu Dank verpflichlet. Wir ſind daher über⸗ 
zeugt, daß die Spender die Sammler belagern wer⸗ 
den, um dieſe ſchöne Tat der Daulbarkeit zu er⸗ 
zullen, 2 


Freier Handel mit Kohle und Kar ⸗ 
loffeln. Die Beheizungskommiſſion des Selm 
beschloß Anträge einzubringen über die Verlänge⸗ 
zug der verpflichtenden Macht des Gefe zes vonn 
14. Juli in Sachen der Erteilung anßerordenllichet 
Vollmachten an das Miniſterſum für Haudel und 
Juduſtrie zur Regelung der Vehelzungsfrage bis 
zum 1. Dezember 1921. Dieſen Beſtraum dat das 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſterlum zur Einführung 
des auf den freien Handel geſtützten Kohlenverkehrs 
nötig. Die Verpflegaugstommiſſion nahm in deitter 
keſung den Geſeßentwurf über die Aufhebung der 
Beſchräukungen im Vereich des Verkehrs mit Erd⸗ 
früchlen ſowie Über die Eiquibierung des Veryfle 
guugöminifterium au. 

» Die Nückwanderer aus Muflond, 
Das Außenmiutſteriwan brlugt den ſutereſſlerten 
Petſonen zur Keuntuls, daß ein Nameusverzelchuls 
der mit dem am 28. ds. M. von Moskau angeküln⸗ 
digten Transport! aus Rußland zurückkehrenden 
Perſouen vom Preſſebüro am 18. dss. M. veröl⸗ 
ſeutſicht worden iſt. In Verbindung mit den eine 
laufenoen Anfragen wird darauf aufmerffom ges 
macht, daß die Nepatriationdfommifiiouen in Moslau 
uud Warſchau ermächtigt worden find, die Angele 
nenheiten der Gefangenen, Gelfeln, Flüchtlinge und 
Emigrouten aus Rußland zu erledigen, Sämtliche 
Eingaben, Geſuche und Aufragen find an das Büro 
der poluſſchen Delegation der Mepatriaulonskommiſ⸗ 
fon in Warſchau, Chmielna 31, zu richten. Diele 
Delegationen werben die Augelegenheiten ſeloſt oder 
durch die polniſche Delegation in Moskau, mit der 
die in fländiger Verbindung ſtehen, erledigen, 

- Liquldierung des Fürſorgerats R 
G. O. Dieſe früher jo bekaunt geweſene Juſti⸗ 
tution R. G. O., die auch die polulſche Staalsiolle⸗ 
je veranſtallete, iſt Irgnlöiert worden. Die Auflö⸗ 
fung der Lodzer Abteilung der N. G. O. wurde vor ⸗ 
geflern auf einer im Lokale am der Przeſazd⸗ Straße 
Nr. 4 Hatigefundenen Ver waltungeſißunz beſchloſſeu. 
Auweſeud waren der Delegletle des Miulſterlums 
ſar Arbeit und ſoziale Selbſthilſe Herr A. Lewan⸗ 
dewoll, der Vertreter des obigen Beteins L. Chwal⸗ 
binsti, der Staroſt von Lask Here Slupcziuekſ, ver 
Vertreter der Lodzer Staroflei Herr Slrazynski, der 
Dürgenmeifter von geiz Here Smiercz und der 
Verlreler des Brzeziner Kreis- Sejmits Geiſtlicher 
Dombrowski. Nach erſolglee eingehender Besprechung 
wurde das gejammise bewegliche Eigentum jowſe 
dos in den verſchictenen Banken depouictle Vaar⸗ 
geld det R. S. O. deim Miniſterium für Arbeit 
Aub soziale Züriorpe zur Verfügung geſlellt. 

»arſchauer Busflüger in Lodz. Bor 
bern it Au orgsisgigem vinjenipalt ia Sag eit 


Warſchauer allgemeine Schule der Fran Lopuska im 
Beſlandd von 40 Schülern eingetroffen, die die] Beifall zollte. Heute findet 
Lodzer Schulen, Fabelken ele. beſuchen. 
»Schulkuratorlum in Lodz. 
tus iminiflerlum beſläligte das Projekt der Gründung] Poſener deulſche Fuſemble auf eine längere 
eines Shultweatoriums in Lodz, das feine Tätigkelt von Goſtſplelen wiederkehrte, damit dem 


zufammen 
und vom genannten Minifterium abhängig ſein 
wird, Das Wohnungsamt wurde bereits angewle⸗] Kunſtgenüſſen zu ergöhen. 
ſen, die erſorderlichen Raume für 
torlum ausfindig zu machen. 


abend, den 
findet 
Unterrichtsſprache Ewangiellcka 11 die Schulfahes⸗] Bernflein „Der D 
ſchlußfeſer ſtatt, wozu die Angehörigen der Schüler, 
fowie alle Freunde 
den werden. 


Schulden. 


wiederum einmal als eln Tag des Proleſiſtreiks. 
G8 1 n een ee 
Gef, M. Silbarftein zu bewegen, ihre Fabriken ii 0 Zeiw: 69% Anl. d. St. Warschau 1915/16, . » 
wieder in. Belgie ga ehen. Die vuſtſpiel tritt Here Direktor Zelwerowiez zum legten 99% 


arbeitewilligen Arbeiter eintteten, um 
Streich des Nädelführer kommuniſtiſcher Auffaſſung 
wieder gut zu machen. 


Theater ſtatigehabten 
aus einer der oberen Logen eln fait 


go o Mark. Den Mäubern gelang ed mit ihrer 


denklichem Zuſtaude wurde fie nach dem Hofpital 
gebracht. 


Achtung Eltern! 


Die Elteru, deren Kinder im nächſten Schuffahre, alſo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 30. Juni eine 
Deklaration im Schulrat einzureichen, fonft können die Kinder nicht 
in eine dentſche Schule kommen. 

Wer fein Kind in elne Privatſchule ſenden, oder zu Haufe 
vorberelten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


Der Termin iſt der 30. Juni. Eile iſt geboten! 


das leßte 
ftatt, Gegeben wird wiederholt das Luſtſpiel 
Das Kul-] Jugendfreunde“. Es wäre wilnſcheuswert, 


mit der Lodzee Woſewodſchaft ausüben deutſchſprechenden Publikum Gelegenheit 


das Schulkura⸗ 


» Deutſches Lehrerfeminar, 
25. Juni 
im ſlaatlichen Eehrerfeminae mit 


verbleiben noch bis Sonntag Im Lodz. 


Am Son 


deuiſcher polniſchen Thealer, das packende Schauſplel 


* Moratoelum für 


Auf der Sſihung am 22. d. DIS] Eintrittepeelſen gegeben. 


Angelegenheit 


len und Notaren einzuholen, 


die Borjiellunge: jehe 
» Proteſtſtrelt, Der geſtrige Freitag galt 1 e 


Polulſches Tbeat er. Heute 
30 “ von Graf Al. Bredro aufgeführt, 


Aominiſtration 
genaunter Aktieugeſellſchaft halte bekauntlich ihre 
Bet lebe deshalb geſchloſſeu, weil die Arbeiter den 
Dir tor und Derriebdleuer gewaltſam entfernten. 
lt diefe Art Terror ſollen heul nun auch die 
den böfen 


Mal auf der Lodzer Bühne auf. 


In kurzen 


das War ſatz von 7 auf 64, berabgeſetzt. 


* Der Gipfel der Spitzbuben⸗Frechdelt, land nach London zurückgekehrt, 


Während der am Doluetslag Abend im Stala- grüßt vom englischen Volt. 7 
In London fand eine intermatiomala hydrozra⸗ Deutsche Mark . 
Es wird in Monaco 


deulſchen Vorftelung wurde 
+ neuer, jene] phllche Konferenz ftatt, 


Strafe überfielen ſechs Sttelche Frau Kazimlera 
e winska, ensriffen ihr die Handtaſche mit einigen 
Tauſend Maet, jowie Korallen im Werte aon 


ſtützen. 


Beule zu entkommen. 

»Selbſtmordverſuch. Die in der Keiml⸗ 
nalpollzet weten Diebstahls in Unterſuchung be⸗ 
findliche Marſa Vabeweta ſließ ſich in ſelbſtmöt⸗ 
deriſcher Abſicht ein Meſſer iu die Bruſt. In be 


Auguſt ſtaltſiudet, ausgearbeitet. 
Der japanische 


»uUeberfallen und durch Meſſerſliche ver ⸗ 
wundet wurde an der Alexandtyiskaftr. von einem 
Unbekannten der Einwohner von Lodz M. Szwarz⸗ 
eisen. Der Uebellatet enttam. - 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Auf der Fele der ſilbernen Hochzelt uuſetes 
gefchüßlen Mitbürgerd Herrn Adel Schult 
und deſſen Gattin A l ma geb. Kr ger, die iu 
engften Bamillenkrelſe ſtatifand, wurden zur Ehren 
des Zubelpaared von einem Jamilieumitgliede 2000 
Mt. zu Gunſten des Glocken fonds der St. Johaunls⸗ 
gemelude geſpeudel. 

Im Namen der Gemeinde herzlichen Dank I 


Kunſtnachrichten. 


Zweltes Gaſiſplel der Poſener Deutſchen 
Wühne. 


Gegeben wurde das bel uns von früher her 
bekannte Euftipiel „Die Jugendfreund e“ 
vou L. Fulda, Die Aufführung war eine glänzende. 
Das Zuſammeuſpiel ging flolt und temperament⸗ 
voll, Unter Fran Starkes bewährter Megie 
wußten die Darfickex ihr Beſtes zu geben, Auch 
ihre Dora Lenz war fein durchfühtt. Srl. von 
Derod war eine allsgezeichnele Toni Leitenber⸗ 
ger. Auch die übrigen Damen waren au ihrem 
Pape, Herr Moc eo als Dr. Bruno Martens bot 
ſeln Beſtes, auch hier tam jein auteborenes Tem- 
peramtut zum Durchbruch. Wel tin ger 
als Phillipp Winkler ſchuf eine naturgetreue Geſlalt 
und halle die Lacher auf feiner Seite. 
Borchert als Wolzemar Scholz und Herr Kin» 
zel ald Heinz Hagedorn wußten das Publikum zu 
Lachausbeüchen zu briußen, wozu übrigens das 
gauze Gnfemble beiltug, jo daß das über volle 


Trinitatls⸗Kirche. 


dbenmedt. Pastor Hadrlan. 
en 
lan. 


dient mebit di. Adendmadk. Walter Hadrian. 


gen, 
ate 2%, übe: Ktadergsttesdlenſt. 


Don: 
Under der Voltalkulen a: 


Sonntag, 10 uhr vorm! Leſe-Getteadlenſt. 


Innafranen⸗Helm, Konſtanligerſtr. 40. 


frauen. 
Sünnlinns-Geim, Kenftrmanbenſaal, 


Jünglinge. 
Donnerdtag abends 7 Uhr: Bibelflunde, 


Bonnerdiog 7 Mir abends: Glbelflunde. 


Puluocna- Straße Nr. 42. 
4. Sonntag nach Triultatis 


Hauptgettesdlenſt. 


um 10 nir vormittags 
Kalechis mus. 


um 5 tr nadhmittugs : 


Johannis⸗Kirche. 


Sonntag, vorm 


»teirig, 
Machulttags, 
Dieirig, 


uhr: 


0 


Haus davon dröhnte und den Darſlellern ehrlichen 
Saflipiel 


daß das iger O. Seng. 


hieſigen J Tichlſcat. Butewle. 
geboten 
würde, noch fo mandes mal fih au wieklicen 
Ada Patron. 
Deutſches Theater. Uuſere deulſchen pe 
eule, 
We e Sonnabend, ſplelen fie im Theater „Rofmalſobel“ 
um r nat ＋ . i 
1 asu der Ceglelnlana⸗Straße Nr. 58, dem 1 blen Tale keene 
ie 6%, Da das @ufemble über g. app. 
t recht gute Kräfte verfügt, dürfte es eln ſchönet 
des Seminars höflichſt eingels] Theaterabend werden, der ung hente beſchleden it. 
Sonntag nachmittag wird iu demfelben Theater 
bopotekaelſche „Die Ahn frau⸗ von Grlllparzer zu Hi 
Abends wied die Auffüh- 
hat die juridiſche Seim Rom miſſton nach längerer Dies des tels „ 0 
luſſion. 100 Sachen der Nane Gefeges über ein r 
Motatorium für hypothekariſche Schulden beſchloſſen, 
Informationen in dleſer 


wiederholt. 
s erübrigt wohl, den Beſuch dieſer Vorstellungen 
. noch e Bien Wit müffen Ba 
{| 
Repräfentation der hypolhekariſchen Gläubiger, von in ws fie uns gute deulſche Kuuſt 


rt und das Tönnen wir in 
Kreditinflitutionen, Negſerungskreiſen, Nechtsauwal⸗ 


erſter Linie dadurch lun, daß wir hingehen und uns 


wied das 
Euflfpiel „Wielkl ezlowiek do malych intere- 
Zı diefem 


Morten, 


12 vi Die engliſche Bank bat, wie aus z,anrubei a 100 

Werden unſete Arbeiter t. t „ |Zarenrubel & 500 
nicht endlich zur Ginſicht kommen daß fie duch ie ee eee @ragent In ut 
verarlige „Droteititreitö® ſich ſelbſt und 


tetlaud ſchadigen 7 Das engliſche Königspaar iſt geſtern aus Ir⸗ 


euthuſlaſtiſch de ⸗ 


beſchloß die Vergarbelter im ihrem Streit zu unlet - Handelsbankin Warsch. , « 


In Riga wurde das Projekt einer Luftkommn⸗ 
nikation zwiſchen Miga und Danzig für die Zelt der 
landwirlſchaftlich⸗induſtrielen Austellung, die im Codzer Kaulmannsbank. 


Borfhafler in London hat im |Ostrowiecker Gesellscha 
Namen feiner Reglerung eine Erklärung abgegeben, 
wonach die Frage eines freuudſchalllichen Verhält⸗ 
niſſes zu Amerika für Iopan eine Notwendigkeit jel.|Lipop . - 


Kirchliche Nachrichten. 


Sennabenn 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hell,] Kohls 
Sonutag, 5 ue morgens: Brüßgetiehblenft, Pater 
Wormitiegb o Uhr; Beichte, 10 Uhr: Huupigstieh- 
Mit dem Gettehbienft it die Feier der Orbixatlen des 


Preblatawtslanotoaten Abelf Ulrich verbuszeg. Die Drs 
ler wird vom Herrn Wentralſuperintendenten 


gag, 10 ub ſrüd: Geltesdienſt für die Schul 
Anlaß des Schulſchluſſes. 
Mitte 7 Uhr abends: Bitelfiunde, P. Hebrlan. 


Sn der krmenbaus⸗Kabelle, Oitslus- Straße Nr, 12. 


— l 


Seuntaz, nada 4 Uhr: Werjommlung der 
Hautorat, (Zubardt), Altrander- Straße Nr. 88, 


Ganter, (Baluty), Zawadzka- Straße Nr. 36, 


4,10 uhr: Beichte. 10 ue: Haupt: 
zeltetöleaſt mit Feier des bell. Abendmahl. Paſier] Prelſe der e ee von Mk. 50 — 800 
ans 1 


Kinderzollesdlenſt. Paſter 


Montag, 10 uber vorm. : munteren ft. Poſter 


lch. 
Mittwoch, abends 8 uhr: Olbelſtunde. Paſtor Dletrich. 
Stad tmiſſiens ao. 
Senntag, 7 Uir abends: Tungfrauen- und Jünglin 
vertin. Paſter Dlelrich. R 1 
— 


St. Mallbälkleche. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Gotlesdlenfl. 


ite. 
Necmfttagt 6 uhr: Eoangellſatlentverlrag. Stadt- 
miſſtonar Hern. 


Yan 


— 
Dabrowa. 


Bonntog vorm 411 Ur: Aubacht. Giahimifsnet 
Hern. 


©. T. Hdpentiſten⸗chemelnde. 
Anbrzeſe⸗Straße Nr. 17. 
Seven Sonntag, abends 7 ußr, und jeden Witt woch. 


8 ubs: Neligizſe Vorträge. 
Einteitt feel, Prediger Dyit Ferdinand. 


Baptisten teche, Nawrot Ne. 77. 

Sonntag vorn, 10 Uhr: Predigtgoltesolenſt. Pre 
4 Uber Predigtgottesdienſt. Predigen 
nachm. 4 Uhr: im Nilflandfaal 
1 unzer Manner und Jung⸗ 


Rarmittagt 


Eonnteg vorm. 10 
eöbieaft in noluſſch 
m Gaſchiuß: d 


8 
frau n 8 
Montag, ebend ½8 The : Gebetzverſemmlung⸗ 

Donnerötog, adends ½ Uhr: Widelflunde, 
Vaptiſtenkirche, Nzgowska⸗ Straße 48. 
Sonntag voralttagt 10 Ur: Pseblgtgottesdlenſt. Pre 


Machmttiags 4 Apr: Presigtgettebdlanſt. Puediger 


Im Aafclugh Jpeg nein 
Dlen ag, abends 18 Uhr: Gebrteverſammlung. 
Freitog, abends v,3 ur: Bibelſtunde. 
Detſaal der Vaptiften, Baluty, 
Alexaubrowsta⸗ Straße Nr. 60. 
Sonnteg, vormittags 10 Uhr: Predigtgoktesdlea t. 
Nachmittage 4 uhr: Gefanggakieshienit 


Im Unſchluß: Jugendverein. 
Nie En 7 uhr: Bibelflunde, 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 24. Juni (Pat.) 
gezahlt“ 


Tul d. St Warseh. 101 für Alk, 100 114118 
4% Plandbr. d. Bodentred.- Ges.. 264 
7½% Anl, der Stadt Warschau . — 


a, 2 » „ I. Mk. 100 —. — 
80% Anl d. SE Warst... . 84 8447, 
Bargeld 


Duma Rubel a 1000 
Ver.-St- Dollars 
Franz, Franka .„ . » 
Schweizerische Franks . 
Piund Sterling , » . + - 


Duma Rubel a 2 


Teoheoho-Slowaklsche Krohes — = 


wertvolle Hesren-Mebertiches geflahlen, ohue daß internationales y btegraphiſches Büre eingerichtet Schecks, Transaktionen: 
die Juſaſſen der Loge das geringste bemerkt hätten. | werden. 3 4 New- To.. nr. 355-110 
Der rede Dieb hal wahrſchelnlich die Zeit beuüht, Das „Berliner Tageblatt" kündigt die Ber⸗ Pars . q . 12124 
in weicher der Zuſchauertaum verdunkelt worden öſfeullichung von Dolamenten au, die die Hilfe⸗Belslen » » 2 998 
und die Aufmerkjamie des Publituns auf dle leistung der polgiſchen Mititärbehörbe en die derſchleſt. Lenden ee 
Vorgänge auf der Bühue gerichtet war. Auf Ge- ſchen Aufftändifhen durch regelmäßige Zufendung | Beriin e 220-22 
milielung des Spitzbuben etzt der beſiohlene Oett von, Transporten mit Militär und Munition nach] Wien. „* 25—2. 
eine große Belohnung aus. welſen Jollen. 1 Prag * „ Dar Ku 

* Naubüberfall. In der Zagafniko Die Konferenz der Arbeiterparteien in London 2 


. 1625—1610 
Westba . 0. . . bil „1475-140 
Kreditvank in Warsch. . I- Il. . 2200 

Kijewskl & Scholts » = » 
Diskontobank in Warsch. . 


Kleinpoln, Bank in Kraka 


1585 —1550 —1565 
„825 


Borkowskl. — 
Firley - » 


Jabikowskl 


— . 1 8800-3475 

. 23800 —24800 24600 
„11500 10800 
76507900 —7825 


kudzkl. . une 
us, der Zuokerfabriken . . 
Starachowioe fur 800 Mk. 
Lawlerele 
Lyrardı 


Hola-Industrie , . . - 
Polnische Malts 


Rozmaitosci-Theater, 
Cegieiniana-Str. 63. 


Direktion: D. Gelmelfter. 
— 


cette Galtipiele der 


Heute und morgen, um 8½ Uhr abends 


Der Dieb 


Stud in 3 Akten von Hen pr Bernſteln 


Uederall großer Erfolg! 1! 
Sonntag, um Ba Uhr zu billigen Preiſen 


en , „Die Ahnfrau“ 


Trauerspiel in 5 Atten von Grillparzer. 


Jede erwachſene Perſon bat das Reck cin Kin 
unentgeltlich einzuführen. 


40 — 200 


SEALA-THBAIET 


Arule, 


47 


Srone Mieruateongte A 


9. Dum mn, G. nabe und 9, Sanan, 


Heute, den 25. d. Mis. ringen; 


WILDMANN — BMAIDAY 
den 25 i 1921, abend S A 
23. un „ abends 5 8 4 2 ALER 
Se 05 | mit vorhergehendem großen Konzert. — Gemeldet find 14 erſtklaſſige Ringer, darunter: K URIL OW 28829 7 
N 1758 mt 


Drehen Tonarzystwa Arelytowego n. al 


Wodaje do powszechnej wladomosel, 26 ni2ej wyazozegölnione nieruchomosoi w m. Lodzi polosone, z powodu nlezaplacenla raty Ustopado we; 
1920 r. wystäwiohe zostaly na . sprzeda2 przez publſerne licytacje, odbywaé sig majace o godzinie 11-ej 2 rana, w Kancelarji Wydalalu Hypo- 
scznego przy ulioy Pomorskiej N 31 w m, Todi przed wyznaczonymi notarjuszami, a mianowioſe: 


\ 
N 


1 Aleksandryjska 25700 15191 
2 Podrzeczus 14400 9028 
3 27171 Öeglelniana 83700 24789 

N 4 288 d | Szkolna 28000 15215 
51 301 Pölnoens 61900 86683 
0 6 3208 Konstantynowsk. 41000 24982 
7 8208 Konstantynowsk, 15000 9785 
4 8] 320Abr | Leszno 26400 24160 
\ 8 82128 | Ümentarns 25000 14269 
| 0] 305 b Brednia 81000 17727 
1¹ 308 Nowo-Targowa 27500 15419 
12] 420 übten.! Polndnlowa | 22000 14260 
13 417 Widzewska 5100 2990 
| 14 440 Zawadzka 30000 12547 
15 466 5 Wachodnis 9500 5482 
16 798 L Zakatns 9800 7809 
1 17 819 %% f Milsz8 49800 18590 
18 8208 Wulozafisks 12800 8496 
1 10 893 Sosnowä 8600 5648 
0 201067 Nowozarzewska 92800 25422 
21 1291 b Tram wajo wa 22900 16259 
U 22 1291 6 Tramwajowa 12600 8275 
\98 1814 b Nawrot 15500 9908 
5 4] 1326 b Progdzelniana 7000 4449 
N 25 1427 b Kamienns 24900 18106 


Sfenmpfwirter - Meilter- Tunung 


Am Sonntag, den 26. Jum l. Z. um 2 Uhr nachm. findet in Lan⸗ 
gewek im Langeſchen Garten, 1. Halteſtelle hinter = ein großes 


Garten ⸗Feſt 


U 
! verbunden mit Pfandlotterie, Juxpoſt und darauffolgendem Tanz ſtalt, 


Potyozks 
Rub, 


Zaleglodd 
wynosi 


40 
92 
4⁰ 


Wrazie, gdyby dziefi wysmaczony dla sprzedazf bl äwiatecznym, sprzedas odbedzie sie dnia nastepnego. 


Taglich 


25 KONZERT | 


des 31. Infanteris-Regiments unter Leitung 

des bekannten tüchtigen Kapellmeiſters Herrn 

Anfang des Jen i 8 Uhr abends. Die geſamte Neinelnnahme vom Eintritt dieſer Woch 
iſt für die Welſenkinder der Invaliden des polntichen Heeres bestimmt. 


Aufmerkſame Bedlenung, 


(28 30. Jun 


Borzüglige Küche. 
D 


Fr. ADAMCZYK 


Sutgepilegte Velne. 


KONZERT-GARTEN Hotel Manfauffel. 


aalganpen 


Termin lieytaeſl 


% Janem Krzemieniewekim 12 wrzeänia 1921 r 
515 45860 Janem Andrzejowskim PN 5 
40 ] 126888. | Bronistawem Lisowskim 7 U 
An 90720 | Apolinarym Karnawalskim 13 wraodnia „ 
80 | 200556 | Walerjanem Ryfilaklim a 8 
182840 | Walerjanem Ryflüskim . „ 
80 48600 | Juljanem Lada * * 
86536 | Kazimiersem Rossmanem ” . 
. 81000 Eugenjuszem Trojanowekim | 14 wrzeinis = 
1.100440 | Wiktorem Sarosieklem * “ 
— 89100 | Wiodzimierzem Kosifekim „ — 
— 71280 | Ozestawem Chrzanowskim ” * 
20 16524 | Juljanem Lada . — 
— 97200. | Stefanem Kornem 15 wraednis * 
— 80780 ı Wiodzimierzem. Kositiekim ” ” 
60 81752 Stefanem Kornem ** ” 
60 | 169782 | Ozesiawem' Ohrzanowakim . ” 
60 41472 | Wiktorem Sarosleklem * ” 
20 27864 | Eugenjuszem Trojanowskim | 16 wrreinle . 
60 106272 | Kazimierzem Rossmanem „ ” 
80 74196 | Apolinarym Karnawalskim * * 
20 40824 Bronislawem Jerzewakim — ” 
— 50220 | Janem Andrzejewskim 19 Wrzeinla 8 
— 24840 | Janem Krzemieniewakim . 5 
80 80676 Bronislawem Lisowskim ie ” 


Ne billigte Onelle für garantierte IT 


für Herren, Damen und Kinder, 
aus der eigenen Well - lille. 


ee 


|Frydberg, Kata Hon x En, Fefrikauer 90. 


in bester Qualität 
liefert 


Rxgowskastr. 62 


wozu Gönner und Freunde höfl. einladet. 


Muſikkapelle „Stella“ 


Der Doritand. 


unter Leltung des Herrn Bräutigam. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 29. Juni ſtatt. 


die Gesellschaft 


Buffet am Platze. — Für Speifen und Getränke iſt reichlich geſorgt. 


‚GLEBA“ 


Landwirtsehaflliche Gesellschaft dar Zichorlonproducenten 
Rufkowski, Lisowski & Co. in Wioctawek, 


Wir machen allen Freunden unserer Zichorie 
bekannt, daß dank der letztens eingeführten 
technischen Erleichterungen. 
ihre Erzeugnisse noch mehr verbessert u. die Ver- 
packung geändert hat sodaß gegenwärtig unsere 


Frische Ziohorie 
in Etiketten In Aptelsinenfarbe gepackt ist. 
Vertretung für Lodz und Umgegend: 

PRANEISZER GLUGDA & Co., Lodz, Poladniowa 29. 


Einen tüchtigen 


Bertele für Melaubiow 


ſucht 


„Neue Lodzer zeitung“, 


Lodz, Petrikauer-Strage ir. 15. 


Wesen von Ale Diewug und Mlexauder Milter 
5 


99 7 des Schi 
Ehonfeld. 


(Gfaſfendorf) 


en 

8 1 2 
hiffet am d 

Um geneigten Suſoruc bittet 


Bel ungültiger Witterung findet d. Felt am Sonntag, d. 3. Tull jtatt, 


Ogloszenie. 


aroßes Dartenfist.; 


Das 150 J we 1185 Wonen d Unftreten eines 
viel 
Auen der Sa dieren Hechter unter Zeitung des Stapelmeifters Maren 


Magistrat m. Lodzi niniejszym podaje do publicanej wiadomosoi, 
e w diu 80 ozerwea k. b. o godainie 10-ej rano odbedzie ale w gma- 
chu Magistratu, Place Wolnosoi 14, poköj 28, loaowanie eien miejs- 
kich II-ej emisji na ogöing sume Mk. 400.000, 


Unternehmen für Erdbauarheiten Handweberei 


J. Adamczewski 


Orla-Strasse Nr, 18. 


Fübrt als Spezialität aue; 
Wegebau, 5 Kanalisation, Ahwüſſe⸗ 
zung von Fiſch⸗ und DINO! 
von Waſſer, Bewäſſerung, von Wieſen u. . w. 


Eiſenbahnbau. 
lteichen und Lieferung 


Gin. Halbverded 


(Einſpänner) auf Gummi zu kaufen geſucht. Off. 
unt. A. B.- an die Exp. da. Blattes 


Platz mit Schuppen 


in Bahnnähe. mögl mit Anſchlußlgeis, zu pachten, 
eventl. zu kauſen geſucht. . 
bie u dis. K Au 


Blattes erbeten, 


Off. unter 


308. an 
2973 


FE zz 


Ka u gute KA Ur Silber, Drillan- 
ten, Garderoben, Wälche und 
jowle ſchwarze Seiden-Shawis. 


Piülhdecken, 


q lodzer Mint: Besang- Derein „Philadelpbie. 


Am Sonntag, den 26. Juni d. J. ad 2 Uhr nachm. 
y in Gatten 155 Herrn Braune an der Przendzalmana 64 


anderen Ueberraſchungen. 


die verwaltung. 


Einrichtung 


Beitehenb a, 4-5 Handrüdlen, 
RT öserrahmen 
sie umBän bebalder preiswert 
55 a ge unter 
Ahre förtigiiden Offerten unter 
IE dar Gepebitten 
bieden Wi, W N iedennitsnen. 


Bücker 


bivanion te Enenflopi- 
diem u. Mlailiter in Gap. De. 
eee 
e e, e. 8. 
S. 1. Wag . S i 


2öimmer 8 Küche 


|eventl. möbliert pet jo- 
ſort au mieten gefucht. 
Vermittler erbeten: Näber | 
res bel Heimann, Gien-| 
tiewiezafttaße 6. 3118 


Beamtin 


ſucht Gobnung bei Lite | 
e oder auch 495 beion- 


ane Mosch, Lobz, Slenklemiczaftt. 5 


Denuget Die Gelegenheit!! 


Ans dem Auslande eingetroffen : 


Reißer - Stifte, 


Cambouridtrauben und Schmiegellset::c H 
für den Schleif« u. Ubbrehlupport. aufträge in 
Reiherbretichen 
werden zur prompt. Lieferung entgegengenom. 

Von meinem Lager empfehle ich ferner. 0 

in 2a gen, schwetzer Treibriemen 
ae din 000, 20er 
1 ſonſtige Webereibedarfsartikel. 


Tegtil⸗Techniſches Vllro 


Nahı-Sailon-Ausverkaui 


von N) 


fen im Manu jaren-Vager 


Roman Arbus, cn, Bay Sitabe 


im Raben b #Mbotopraphen A B. G A B. 


Junger Mann 


mit 
len 


ter Schulbildung, and gründlichen Kenntnif⸗ 
er doppelten Baal 'brung, geht 14 


beit: je 
een (henehikiom Diele Biken een 


um baldigen Anteſtt ſuchen 


Manufakturwaren⸗ Detall« alt eine de dle. 
erfahrene 


Derkäuierin. 


Scheiftliche Ma en an Agentur & do: 


miltionsgeimäft 


„D. N. g.“ Deirikausr 147. 


Ueberſetzungen 


aller Art aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen ins 


Peinticte und umgekehrt werden einmandstrei im 


kürzeſter 


Zeit zu annehmbaren Preſſen ausgeführt 


überes in der Redaktion der „Neuen Lodz 
ra Wekrikauer 15, zw. 10 u. 12 Uhr. Doc 


an 


2 Arankheiten. 


NDR 1, Sala 


8 97 ‚a 


Deitennäberinuen 
dene, 


Barderob a! 
Vetrlkaueriie, 7; 


4 * 
Druckerei 


——— 7 Ubr Rachmitag · 
Wetrikauter « Straße 18 
empfiehlt ſich 


Sonne. |“: 
Maalder Daf - sogen 


| Daun Int U 


wie Theater- und 
tollen 1880.— Konzert Plakate 
2250. — und Todes Plakate, 
2800. in der Broſchüren, Zeit ⸗ 
ſcwönſten Aus- ſchriſten, Preis- 
wabl bei kürante, Brieſbo⸗ 
Shmesel 4 en, Proſpekte, 
Rosner Peirt Couverts etc. ete. 
kauerſtr. 100. 
Millal 100. 


Joloſſel 


für Haus- und Fabelkz⸗ 
dend, 17 arbeiten kann ſich mel⸗ 
den Piramowiczaſtr. b 


Kühler ol 
— — 
Sofort dillte en nerkaulen 
Badr 


mie 
N} Nat ein 
Herrengammiden 
ld ein, 
Paletot. 
Nawrotftt. 3. Bſtrpengeſchehk, 


Figuren 


aus ‘8 Metall ede. 
au faulen geſucht. DON. Aut. 
„A K. 10“ find in der Cry 
dieſes B niebergmleneit 


Möbel 


0 8. ara 


Suche gute 


wie auch gute, 


e S. — 55 


Ein älteres 
Fräulein 


emu taten a 1 


ven | wicza , Un Büro 


ober Witwe welche 4 Kin 
der für die 4 Klaße 
des Lodzer Deutſchen 
Gomnaſiums vorbereiten 
könnte, ſucht Jan Segel 


Deutschen 


mis ohfolo As l a 
flucht das, nädehen- 
ymnaslur von Ne. Wolt- 
* ht 


Suche Bi: 


3-3 Zimmer u.Rüche 


mit oder obne Möbel. 
Zu ertragen: Pirgmo. 
3136 


Shlossermeiste 


(Metantter) 
zum Baldigen Autriet geindk. 
Off. unter Sirampfabelk“ find 
in dor Gry i 


Sle. un Jh zu überzeugen ZACAOD 
|Buterormainer 1. Sed . . ien. 
4 Verantw. Viedafjeur A. Drawiug⸗ 


Am. Lada. 


5 
Strytow, Smollee Mühle. 


behrer (in): 


“ beunnges Juen 


Heirat 111 


Dugwer Wann, hit oute hir 
ug, wunder bie Wa 
ned Wire e 


u e 
deter Detzat zu machen, 
Mittler erbeten. 


das auch mit der Wirk- 
ſchaft vertraut iſt zu in, 
dern geſucht. Müberes bei 
Frau Müller, Senates 
Nr. 27. Sprechſtunden „. 
1-2 Ubr mittags, 
— 


drepteitenftugl M. 12 
Kachel Ur. bone 18 


mehere, 


Aandariel Ab 60d. 18 


Coiou- Maschen 


u kauen gelucht. Offerk, 
ant die Neil, Ladder Beg 
unter „s. 


Zagubion a 7 
zostaly tymozasowe Boge Straßen- 
dy osobiste za N 52, 58 
54 1 dnia 10 styozmi 3 tz 
einne eee Spritze 
i Marji, Goldfarben  jez64 un guten Zultunde brew 
e gu wettaufe. Kılcanataii; 


3030 Kr. 199, Woba. 11. 


igel a. 


Sohapr, Zattuna. . 
— 


0 


